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Donnerſtag den 30 . Dezember .

der „ Bremer Ztg . “ : lung beſorgen wird , beſtimmt das Corps législatif in

Niemand zweifelt mehr , daß es nun baldigſt zu einem ſeiner naͤchſten Sitzung . Man glaubt , es werde eine

Preßgeſetze und einer baldigen Abſchaffung der Zenſur Vermoͤgensſteuer erhoben werden , das wirklich dem

kommen werde . Staatsrath

feſteren Fuß gefaßt , als ſeine

Bekk hat jedenfalls Lande am wenigſten fuͤhlbar ſein wuͤrde . ( Eidg . Ztg. )
Gegner erwarteten . — Schweiz . Die konſervative »Eidgenoͤſſiſche

Ueber die Abſchaffung der Hazardſpiele wird aber - Zeitung “ ſchreibt : „ Es verlautet , daß die Herren

mals ein Antrag von mehreren

werden und die Regierung wird ,

Abgeordneten geſtellt [ General von Salis - Soglio , Oberſt Elgeger und

ſo weit es jetzt indeſſen Soͤhne Anſtellungen in der K. K. Armee er⸗

ihren Kraͤften ſteht , auf Beſeitigung dieſes uns vonſhalten haben , ebenſo heißt es , daß Siegwart und

en Franzoſen uͤbergekommenen leidigen Erbtheils be - Andere Zivil - Anſtellungen bekommen haben . «“d

dacht ſein .

— Muͤnchen , 22. Dezbr .

Haidhauſen wurde

— Schwyz . Daß die Jeſuiten nicht bloß den

In dem nahen Dorfe Menſchen , ſondern ſogar Gott zu gebieten ſich anmaßen ,

vor fuͤnf Monaten eine Frauſgeht aus folgendem Muͤſterchen hervor : Ein Jeſuit ,

erhaͤngt gefunden und als muthmaßliche Selbſtmoͤrderinſder als Feldprediger bei einem an der Schindellegi ge⸗

in aller Stille auf einem beſo dern, fuͤr Selbſtmoͤrderflegenen Sonderbunds - Bataillon angeſtellt war , hielt

beſtimmten Platze im Kirchhofe begraben . Nachtraͤglich ſam gleichen Tage , an dem dort geſchlagen wurde , nach

hat ſich nun herausgeſtellt , daß hier wahrſcheinlich eine Beendigung der hl . Meſſe ſeinen Soldaten eine ermu⸗

Ermordung und kein Selbſtmord vorliegt , inſthigende Anrede , in welcher er ſich folgende Ausdruͤcke

Folge deſſen nun , nach einer Anzeige in unſerem Tag⸗ bediente . „ Iſt Freiburg gefallen , hat Zug uns verlaſſen ,

blatte , die Frau wieder ausgegraben wird , um mit ſind andere Staͤnde uns untreu geworden : wir ſtehen

den gehoͤtigen Feierlichkeiten auf dem rechten Platze des noch feſt und kaͤmpfen fort ; denn Gott wird uns

Leichenackers deerdigt zu werden

In Muͤnchen wird das Pfund des ſchoͤnſten [ dann iſt er “

bis 4 Kreuzer , geraͤuchert 6/zu errathen .Pferdefleiſches zu

Kreuzer verkauft und findet reif

in koſtet das Pfund 1 bis 2

nden

Silbergroſchen .

helfen ; er muß uns helfen ; oder wenn er nicht hilft ,

Was er weiter ſagen wollte , gibt er

Abgang . In Be Paris , 23 . Dezbr. , Das Geruͤcht vom Tode

Ludwig Philipp ' s wird bald auf allen europäͤiſchen

Aus Wurzburg , 26 . Dezbr . Wie wir ver⸗Boͤrſen die Runde gemacht haben . Vor einigen Mo —

nehmen , wird in den naͤchſten Tagen eine umfaſſendefnaten ſpukte es auf der Boͤrſe von London, vor einigen

Inſtruktion uͤberdie juͤngſte Verordnung , die Aufhebung Wochen auf der von Berlin , geſtern auf der von

der Cenſur fuͤr die innern Angelegenheiten betreffend , Paris . Billiger Weiſe kommen naͤchſtens Wien , Amſter⸗

erſcheinen . Die Unterſcheidung ,

nung ſtattfindet zwiſchen Privat

gelegenheiten , und die manchen Cenſor

auch bei einem Beamten den Pr

lichen Perſon zu ſtreng zu ſche

Interpretation erfahren , ſo daß

die in dieſer Verord - dam , Frankfurt und Hamburg an die Reihe . Auf⸗

und oͤffentlichen An- fallend aber iſt es, daß dieſe Nachricht in London und

veranlaſſen koͤnnte, Berlin vielleicht keine geringere Aufregung unter den

ivatmann von der amt⸗ Spekulanten , wohl aber eine geringere Wirkung auf

iden , ſoll, wie wir fer - die Fonds hervorgebracht hat

ner vernehmen , von der hoͤchſten Stalle die liberalſte Paris , 24 . Dezbr . Die „ Preſſe « ſagt : Die

die Handlungen der [ Nachricht von dem Entſchluſſe der nordiſchen Maͤchte ,

der Oeffentlichkeit uͤber - gemeinſam mit Frankreich und noͤthigen Falls ohneBeamten ganz der Beurtheilung

geben ſind Fuͤr die ſchon fruͤl
1»

eſtandene Appella - Betheiligung Englands in den inneren Angelegenheiten

tions⸗Inſtanz in Cenſurſachen werden neue Beſtimmun - ſder Schweiz einzuſchreiten , ſcheint ſich vollkommen zu

gen getroffen , namentlich ein ganz kurzer Termin zurſbeſtaͤtigen . Geſtern hielt Hr . Guizot mit den Ge

Entſcheidung der ſtreitigen Fragen feſtgeſetzt werden . ſſandten der drei nordiſchen Maͤchte eine lange Konferenz ,

Kommunismus in

thatſäͤchlich an den Tag gelegt

ſchon gefallen laſſen . Derſelbe

h

olcher Weiſe , wie zuſzu welcher man den engliſchen Botſchafter einzuladen

Breslau ein kuͤrklich verſtorbener Graf v. Goͤtzenſvergeſſen hatte . Nach dem „ Conſervateur “ werden

at, koͤnnte man ſichſvon oͤſterreichiſcher Seite Graf Colloredo und von

hat den Armen ſeinerſpreußiſcher Graf Radetzki naͤchſtens hier eintreffen , um

Herrſchaft die bedeutende Summe von 100,000 Thalernſihre Hoͤfe in den uͤder die Schweiz abzuhaltenden Kon⸗

vermacht

Neuenburg , 19 Dezbr

ferenzen zu vertreten .

Die en Nachmittag ſindt — Ein franzoͤſiſches Dorf Lachapelle iſt

zwei Delegirte mit 300 000 Franken nach Bern ver - vor nicht langer Zeit ſammt ſeinem Geiſtlichen dem

reist, wovon der groͤßte Theil in Schuldtiteln der hie - Abbé Bruitte zum evangeliſchen Glauben uͤberge —

ſigen Erſparnißkaſſe auf waadtlaͤnder Debitoren beſtehen [ treten . Nun aber folgt dieſer That auf dem Fuße

ſoll . Auf welche Weiſe die Regierung die Ruͤckzah⸗die Strafe nach , naͤmlich der hochwuͤrdige Herr Biſchof
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zemerkung

über U Prediger den Kirck ſt

Aus Antwerpen ſchreibt ma on

D Belgien angekommenen Zoͤgl des § W l

Jeſuitenkollegs ſind nun in ei
f

Ordens in Tournar ·
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Odeſſa , 2 N

des Großfuͤrſten Ke n d5 N ö 6

Altenburg wird der Czaar dem Koͤnigreiche J 94

Vize⸗Koͤnig geben . Man glaubte Anfangs , die 0 ollte man den 3

Poſten wuͤrde dem oben genannter Fuͤrſten aufbewahrt [ Vergnuͤgen entziehen , un in J

werden , allein es ſcheint , daß der Herzog ve Leuch— Uzer L ˖

tenberg zum Statthalter von Polen b ſt. Es [ Gle

heißt , der Czaar hege andere Plane hinſichtlich desfwi 2

Großfuͤrſten Konſtantin . Man iſt hier aberglaͤubiggemeſſen Kn 08

„ Ein Konſtantin “ , heißt es in einer alten Ueberliefe — Ein Karlsruher

rung , „ hat Konſtantinopel erbaut ; einem Ke ſtantin

wurde es von den Tuͤrken entriſſen , ein

auch wird es von den Unglaͤubigen wieder ie Schnellpreſſen (

Der Czaar mag es nun mit einer ſo ſchoͤnen Weiſ—
W . .

Naſchiner
9 3

ſagung nicht verderben und haͤlt le Faͤlle der

Großfuͤrſten Konſtantin in Bere K 1 Guter ße vuͤrde off

S ˖ Sd

＋5 3 füt di 1 nur f

Die Erneuerungs⸗Wahlen des Karls⸗ſon
Eiß der Schnellpreſſe gef

ruher engern Bürgerausſchuſſes .
Wälntte

Bei dem regen Intereſſe , welches die hieſige Buͤr [ dem fie ſick

gerſchaft in neuerer Zeit an den Wahlen der ſtaͤdtiſchen ut d, u eren J

Collegien genommen , ſteht zu vermuthen , daß auck Ieu md —

der bevorſtehenden Erneuerungs - Wahl des engern Aus [ Mechanik d 6 2 *

ſchuſſes dieſelbe Ruͤhrigkeit ſich zeigen werd nl 8

Es gibt unſtreitig kein ſchoͤneres Recht des Buͤrgers,Zeitfriſt , we

als das durch die Gemeindeordnung ihm eingeraͤumteſginreichte Uu de 6

Wahlrecht : demungeachtet wird dieſes wichtige Rech inſaz

manchen Gemeinden nicht mit der Einſicht und Be Tauſen ü1 ſſen Veſitz

ruͤckſichtigung der Communal - Beduͤrfniſſe ausgeuͤbt, wi 8

man es von einem herangereiften Volke , dem das Wohllſiſt eir vohlfeileret Preis der Buͤcheren

ſeines Vaterlandes vor Allem am Herzen liegt, erwa nadk d dadurch der Ve

ten ſollte ſricht eine neue Grund U t

Vorzugsweiſe iſt dieſe Umſicht bei den Wahlen der Sd lpreffe .

ſtaͤdtiſchen Collegien zum Zuſtandekommen eines imſder groͤf Erf

Sinne der ganzen Buͤrgerſchaft liegenden Wahlerge Wichtigk N

niſſes noͤthig , denn hier, wo ſich um die B eaunt und arte W

gung ſo vielſeitiger Beduͤrfniſſe , namentlich aber un fe

eine wirkſame Vertretu r Gewer 8 1 5 K

tereſſen handelt , ſollte man der W᷑ der Mit⸗ni unzuf un L

glieder von ſtaͤdtiſchen & chſt vorſichtig zufſtune r z geit noch g
Werke gehen und nur Maͤnn ei in Vorſchlagſpreſſe , ſchon im An dieſes Jaht 83

bringen , denen nicht allein Erf K „ Bu 16 ˖

niſſe in dieſen Beziehungen zr
²

K

die auch bereit ſind n Aufopf 0 s eige 116
6
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Intereſſes das Allgemeine kraͤftig und ＋ eiſuchtſder M I6
*

zu befoͤrdern . dt

In dieſem Sinne wuͤnſchten wir d ſi auch ur

Wahlen kuͤnftig geleitet und durchgef
f

ten , und wir glauben dem m ˖ nt N

gegen zu kommen , wenn u ·˖
8

Glsc R

ſammenkunft zu einer Beſprecht fk 8
8

Sonntag den 2. Januar k. J. A ds 7 UhrDeutſch

im Pariſer Hof vorſchlager [We zecer
f

Mehrere Wahlberechtigte . die C il weck





e, den 24. Dezember 184

Großherzogliches Land Amt 64 Sch chber chaf

Bauſch . vdt. Eich. kein G ſolche Donner

14
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N 3 u
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Haſthat zun 1 eit M

Buͤrgermeif mter d 9 n 2 wa ege ffen ſteiger dem Beifi

ge „ m Ver 0 a 1 U 8 C& ebſe

Nr
I zuſtellen ur nn r Sck 8 d U wird

binn 0 2 en 1 Eine zweiſtoͤckige Behau nt E m

me 0
S 4 hop un

Fi m Kap der V zwei Gemuͤ und zwei Balkenke

gungs - ⸗A rn Kaſſe an unter der W haf zuch ein Tanz

und binnen welch A gskaxz FA rebf N zimmer mmt Real

ffende Weiſe wird , da nach E 1 th n Ort

d hochle ch runc 1 1 344 nen e 2 6 ten r Ne r 0

die Angal h U n t 1 Buͤr Paul Kiefer Wilhelm

d nuͤgt
Kiefer Wittw

Karlsruhe , den 27. Dezember 1847 Eine ſtoͤckige B Scheuer

Großherzogl . Land⸗Amt . und Stallungen 1 H m Gras - und

ch vdt. Eick Gemuͤsgarten m m L rſ. Fr. Korn

Schuldenliquidation . muͤller, Gemeind 5akob Muͤ

Rr. 3 An is Heilmann , jung von Gra — 3) Citca 10 Morg Vier W Ruthen Acker

ben , und Jik Steinbrunn von Blan⸗ feld n rſch nGAl lungen , Morgen

kenloch beabſichtigen en Familien nach Nord — Halbmorgen Viertelweiſe in verſchied

merik un
Gewannen , un

Es rd deßhalb Ta rt zur Schulden itionf , 4) circa M R W̃ ind , gleich —

auf Me a den 10. Januar 1848 Vormi
f ö ˖ 2 6 wie bei den

tages Uhr anbe 1˖ ve vaige Glaͤubiger z Aeckern

rſcheinen d ihre 8 n htig zu ſtellen D S ü oben

f
igenfalls en ſpaͤtet ht mehr zur B h 2 1 S s Buü

igung verholfen werden kann err ˖ 16 0

Karlsruhe , den 20. Dezember 1847 Rüppurr , den Dezember 184

Großherzogl . Land⸗Amt . Das Bürgermeiſteramt

Bauſch Eich 0 lHler

. rt dendb. Henlſchneureuher Peiva.
Feinſte Orangen Punſch⸗Eſſenz ,

g den 4 n 10
bten Rum d Batavia in und

A Orair chen

um
U e und

8 9 Lin David A. Levinger

I 1 * H
N

1 Deutſchneur 6 129 Dez 84

Das Bürgermeiſteram 8 ] Porter , Ale , Bock

Breithauf 2 Salvatorbier ,in Flaſchen,

5 ſt d5 4 5
ö pf 4 Abn

der 5lank § en vald F . H. Drechsler

Stamm 5 Fich X 8

110 K S U f
U 4

A
N

—— — — —

0 2
nheimer und Brettener Honigleb⸗

D zuſammenkunf 39
kuchen in vorzr her Qualität empfiehlt

atd
u n —

Louis Steurer , am Spitalplatz

Blankenloch , den 27. Dezemb 1847 17
S8 pfi Send

Das Bürgermeiſteramt . U ausgezeick n Duͤſſeldorfer Punsch -

J iche 6 * Essenz und empfehle ſolchen Flaſch

11 R u pput ez chafts rſteigerung 4 N. zu 1 fl. 18 kr., zur gefaͤlligen A hme

a bei der heute vorgenommenen Liegenſchaftsver “ H. Drechsler , Bie1
Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut ſſch.
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